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Ratsantrag 
 
PTA-Fachschule nach Mecklenbeck verlagern 27.02.2019 

  

Der Rat beabsichtigt die Verlagerung der Berufsfachschule für pharmazeutisch-technische 
Assistenten (PTA) der Stadt Münster nach Mecklenbeck in die leerstehende ehemalige 
„Gustav-Adolf-Schule“, Am Täppken. Hierzu wird die Verwaltung beauftragt  

- Ein Nutzungskonzept zu erstellen, notwendige Umbaumaßnahmen am Gebäude 
 zu planen und die Aufwendungen dafür zu ermitteln,  

- Gespräche mit der Apothekerschaft (Kammer, Verband etc.) zu führen, um eine 
 Kostenbeteiligung zu erzielen.  

Die Verwaltung prüft zudem, ob eine größere Anzahl an Ausbildungsplätzen benötigt wird 
und gegebenenfalls am neuen Standort realisiert werden kann.  

  

Begründung:  

Mit der Vorlage 0705/2018 wurde die bauliche Erweiterung der Bodelschwinghschule in 
Münster zur 3-Zügigkeit unter Einbeziehung der Räume der Städtischen Berufsfachschule 
für pharmazeutisch-technische Assistenten der Stadt Münster (PTA) beschlossen, um die 
nötige Raumkapazitäten für die GrundschülerInnen zu schaffen. Das bedeutet für die PTA-
Schule einen Umzug.  

Ebenfalls wurde mit der Vorlage 0705/2018 der Ausbau der Peter-Wust-Schule, Standort 
Dingbänger Weg, zur 3-Zügigkeit mit einer Option zur baulichen Erweiterung zur 4-Zügigkeit 
beschlossen. Folglich wird das zur Peter-Wust-Schule gehörende Gebäude der ehem. 
„Gustav-Adolf-Schule“, Am Täppken, für Grundschulzwecke endgültig nicht mehr benötigt.  

Ein Umzug der PTA-Schule in das Gebäude der ehemaligen „Gustav-Adolf-Schule“ kann 
nach einem Umbau zügig erfolgen. An diesem Standort ist ein voll nutzbares Schulgebäude 
der Stadt vorhanden. Es weist signifikante Vorteile auf und bietet gleichzeitig die Möglichkeit, 
die Fachräume und Labore nach modernsten Anforderungen auszustatten. Damit kann die 
Ausbildung von PTA-SchülerInnen in Zeiten von Fachkräftemangel eine qualitative und ggf. 
auch quantitative Aufwertung erfahren.   
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